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WM-Knall in Vegas
FORMEL 1: Verstappen feiert 69. Grand-Prix-Erfolg und hat wieder alle
WM-Chancen – McLaren-Duo wegen zu dünner Bodenplatten disqualifiziert

LAS VEGAS (APA). WM-Spit-
zenreiter Lando Norris und
sein McLaren-Teamkollege
Oscar Piastri sind beim Flut-
licht-Spektakel der Formel 1
in Las Vegas nachträglich dis-
qualifiziert worden. An bei-
den Boliden waren die Bo-
denplatten dünner als die er-
forderlichen neun Millimeter.
Der souveräne Sieger Max
Verstappen war in der Wüste
Nevadas im Red Bull der gro-
ße Profiteur, weil Norris sei-
nen zweiten Platz und 18
Punkte verlor.
Das Podium komplettierten die
beiden Mercedes-Piloten George
Russell und Kimi Antonelli, der
wegen der Disqualifikation des
viertplatzierten Piastri sogar um
zwei Positionen vorrückte. Zwei
Rennwochenenden vor Saison-
ende führt Norris statt 30 Punkten
nur mehr 24 Zähler vor Piastri
und Verstappen, die nun gleich-
auf liegen. Verstappen staubte
mit seinem 69. Grand-Prix-Sieg
und dem Unterboden-Fiasko sei-
ner beiden WM-Rivalen den
Hauptgewinn in der Glücksspiel-
metropole ab, der Niederländer
darf jetzt wieder vom fünften
WM-Titel in Serie träumen.

Norris und Piastri
„frustriert“ und
„enttäuscht“

„Es ist frustrierend, so viele
Punkte zu verlieren“, so Norris.
„Als Team versuchen wir immer,
die bestmögliche Leistung her-
auszuholen. Das haben wir heute
eindeutig nicht geschafft.“ Piastri
sagte: „Angesichts der geringen
Leistungsunterschiede suchen
wir immer nach Möglichkeiten,
unsere Performance zu verbes-
sern. Das haben wir dieses Mal
nicht richtig hinbekommen.“

McLaren-Teamchef Andrea
Stella erklärte den erhöhten Ab-
rieb mit einem unerwarteten

„Porpoising“ (dt. Springen) der
Boliden auf dem Stadtkurs. Der
Italiener zeigte sich „extrem ent-
täuscht“ und entschuldigte sich
bei seinen Fahrern. „Wir ent-
schuldigen uns bei Lando und
Oscar für den heutigen Punkte-
verlust, zu einem kritischen
Zeitpunkt im Kampf um die Welt-
meisterschaft, nachdem beide
ein gutes Wochenende gezeigt
haben“, sagte Stella.

Die Bodenplatten waren bei
Piastri um maximal 0,26 mm zu
dünn, bei Norris um 0,12 mm,
wie aus einer FIA-Mitteilung her-
vorgeht. Der Weltverband beton-
te, dass der Regelverstoß unab-
sichtlich passiert sei und es kei-
nen vorsätzlichen Versuch gege-
ben habe, die Vorschriften zu
umgehen.

Das Regelwerk ist eindeutig,
für das gleiche Vergehen waren
heuer Ferrari-Fahrer Lewis Ha-
milton in China und Sauber-Pilot
Nico Hülkenberg in Bahrain be-
reits aus den Ergebnislisten ge-
strichen worden.

Weiter geht es mit einem
Sprint-Wochenende in Katar, wo
Norris dennoch seinen ersten
WM-Titel fixieren könnte. Das
Saisonfinish findet in zwei Wo-
chen in Abu Dhabi statt, im Ideal-
fall gibt es für einen Fahrer noch
58 Punkte zu holen.

Unmittelbar nach dem Rennen
war die Laune bei Norris trotz ei-
nes Patzers beim Start noch gut
gewesen. „Ich habe Max den Sieg

überlassen“, hatte er mit einem
Augenzwinkern gesagt. „Platz
zwei ist ein gutes Resultat und
deshalb bin ich zufrieden. Ich bin
nicht zu sehr enttäuscht.“ Die
Enttäuschung sollte wenig später
größer werden, mehr als vier
Stunden nach Rennende erhielt
McLaren das niederschmettern-
de Unterboden-Urteil.

In Las Vegas war es am Renn-
tag anders als im Qualifying tags
zuvor, als sich Norris im Regen
vor Verstappen die Pole Position
gesichert hatte, trocken. Beim
Start deckte Norris auf dem kur-
zen Weg zur ersten Kurve die In-
nenseite ab, verbremste sich aber.
Nicht nur Verstappen, sondern
auch Russell gingen am WM-Lea-
der vorbei. Positiv für den Briten
war aber, dass Piastri von Racing-
Bulls-Pilot Liam Lawson abge-
drängt worden war, eine Position
verlor und deshalb nur als Sechs-
ter die weiteren Runden in An-
griff nahm.

In der 12. von 50 Runden auf
dem Las Vegas Strip Circuit erleb-
te Piastri einen weiteren Rück-
schlag, weil der Australier den
Ferrari von Charles Leclerc pas-
sieren lassen musste. Nach der
ersten und einzigen Boxenstopp-
serie änderte sich an der Spitze
nichts, Piastri kämpfte sich unter-
dessen auf den fünften Platz nach
vorne. Norris verkleinerte den
Rückstand auf Russell und ging in
der 34. Runde vorbei. Den Rück-
stand auf Verstappen konnte der
McLaren-Pilot in einer wenig
spektakulären Schlussphase aber
nicht aufholen. Im Gegenteil. Da-
hinter profitierte Piastri von einer
Fünf-Sekunden-Strafe des auf Po-
sition vier liegenden Antonelli
nach einem Fehlstart. Der Merce-
des-Rookie rutschte auf den fünf-
ten Platz zurück, blieb aber noch
knapp vor Leclerc. Ehe die Dis-
qualifikationen nach Rennende
noch einmal alles durcheinan-
derwürfelten. © Alle Rechte vorbehalten

Grand Prix von
Las Vegas:
Die Ergebnisse
1. Max Verstappen (Niederlande) –
Red Bull 1:21.08,429 Std.; 2. George
Russell (Großbritannien) – Merce-
des +23,546 Sek.; 3. Andrea Kimi
Antonelli (Italien) – Mercedes
+30,488; 4. Charles Leclerc (Mona-
co) – Ferrari +30,678; 5. Carlos
Sainz Jr. (Spanien) – Williams
+34,924; 6. Isack Hadjar (Frank-
reich) – Racing Bulls +45,257; 7. Ni-
co Hülkenberg (Deutschland) –
Kick Sauber +51,134; 8. Lewis Ha-
milton (Großbritannien) – Ferrari
+59,369; 9. Esteban Ocon (Frank-
reich) – Haas +1.00,635 Min.; 10.
Oliver Bearman (Großbritannien)
– Haas +1.10,549; 11. Fernando
Alonso (Spanien) – Aston Martin
+1.25,308; 12. Yuki Tsunoda (Ja-
pan) – Red Bull +1.26,974; 13. Pier-
re Gasly (Frankreich) – Alpine
+1.31,702; 14. Liam Lawson (Neu-
seeland) – Racing Bulls + 1 Rd.; 15.
Franco Colapinto (Argentinien) –
Alpine + 1 Rd.
Ausfälle: Lance Stroll (Kanada) –
Aston Martin (1. Rd.); Gabriel Bor-
toleto (Brasilien) – Kick Sauber (3.
Rd.); Alexander Albon (Thailand) –
Williams (36. Rd.)
Disqualifiziert: Lando Norris
(Großbritannien) – McLaren; Oscar
Piastri (Australien) – McLaren
Fahrer-Wertung (nach 22 von 24
Wettbewerben): 1. Norris 390 Pkt.;
2. Piastri 366; 3. Verstappen 366; 4.
Russell 294; 5. Leclerc 226; 6. Ha-
milton 152; 7. Antonelli 137; 8. Al-
bon 73; 9. Hadjar 51; 10. Hülken-
berg 49; 11. Sainz 48; 12. Bearman
41; 13. Alonso 40; 14. Lawson 36;
15. Ocon 32; 16. Stroll 32; 17. Tsu-
noda 28; 18. Gasly 22; 19. Bortoleto
19.
Konstrukteurs-Wertung: 1. Mc-
Laren 756 Pkt.; 2. Mercedes 431; 3.
Red Bull 391; 4. Ferrari 378; 5. Wil-
liams 121; 6. Racing Bulls 90; 7.
Haas 73; 8. Aston Martin 72; 9. Kick
Sauber 68; 10. Alpine 22. ©

Kegeln: Neumarkt-Rückspiel am 6. Dezember
Der erste Schritt ist für die KK Neumarkt gemacht,
mit dem 6:2-Sieg haben sie sich in der Champions
League eine ausgezeichnete Ausgangslage für das
Rückspiel gegen SKK Trestena Starek geschaffen.

Das steigt am Samstag, 6. Dezember um 13 Uhr in
der slowakischen Kleinstadt Trstená. Dann reichen
Neumarkt drei Punkte (also auch eine 3:5-Nieder-
lage) für den Einzug ins Viertelfinale. ©

„Wir entschuldigen uns bei Lando und Oscar für den heutigen
Punkteverlust, zu einem kritischen Zeitpunkt im Kampf um die
Weltmeisterschaft, nachdem beide ein gutes Wochenende gezeigt haben.“

McLaren-Teamchef Andrea Stella

Mit eineinhalb Beinen im Viertelfinale
CHAMPIONS LEAGUE: Neumarkt gewinnt Achtelfinal-Hinspiel gegen Trestena Starek 6:2 – Alex Posch sichert wichtigen sechsten Punkt

Der Auftakt in die Champions
Leage ist der KK Neumarkt ge-
lungen. Am Samstagnachmittag
empfingen sie die slowakische
Mannschaft SKK Trestena Sta-
rek, die sich mit dem vierten
Platz im Europapokal für die Kö-
nigsklasse qualifiziert hatte, auf
der heimischen Kegelbahn in
Leifers.

Dabei sah es lange Zeit nach
einem 5:3-Sieg für Neumarkt
aus, was die Unterlandler im
Rückspiel in der Slowakei (siehe
Artikel oben) ordentlich unter
Zugzwang gebracht hätte. Doch
Alex Posch wurde zum gefeier-
ten Kegelhelden: Nach seinem
Formtief während des Weltpo-
kals hat der junge Eisacktaler in
den letzten Wochen mehrmals
bewiesen, was er wirklich drauf
hat. Und im Duell gegen Marcel
Ivancik bewies er Nervenstärke
und fuhr als Schlussspieler ei-
nen Sieg ein.

Aber der Reihe nach: In den
ersten beiden Duellen trafen
Erik Kuna für Neumarkt und Da-
niel Pazitny für Trestena sowie

Armin Egger für Neumarkt und
Congor Baranj (Trestena) auf-
einander. Kuna machte seinen
Punkt trotz eines ersten Satzver-
lustes sicher, er gewann mit
667:593 Kegeln (3:1 in den Sät-
zen) und lieferte dabei auch die
beste Leistung der Partie. Egger
war gegen Baranj, dem Topspie-
ler der Slowaken, auf einem gu-
ten Weg, verlor den ersten und
dritten Satz aber wegen einem
bzw. zwei Kegeln. Am Ende hol-
te Baranj drei Sätze und lag auch
mit den Kegeln knapp in Front
(635:628).

Zavarko sicher, Prinoth
erwischt keinen guten Tag

Dann traten für Neumarkt Vil-
mos Zavarko und Daniel Prinoth
auf die Bahn. Zavarko lieferte
wie von ihm erwartet den zwei-
ten Punkt für seine Mannschaft,
er bezwang Peter Sibal mit
646:607 (3,5:0,5 in Sätzen). Dass
der Serbe nach seiner hartnäcki-
gen Knieverletzung nicht mehr
in Topform aufspielen kann, war
klar ersichtlich. Dass er aber
trotzdem noch große Klasse hat,

das bewies er einmal mehr.
Weniger gut lief es für Daniel

Prinoth. Der junge Aldeiner kam
nie richtig in das Spiel, in zwei
Sätzen brachte er es nicht ein-
mal auf 140 Kegel, was für ihn

unüblich ist. So musste er gegen
Tibor Varga von Trestena Lehr-
geld bezahlen und verlor mit
572:619 Kegeln (0:4 in Sätzen).

Weil Neumarkt zu diesem
Zeitpunkt in den Gesamtkegeln

bereits ordentlich in Front lag,
zeichnete sich ein 5:3-Sieg ab.
Doch Alex Posch hatte Nerven
wie Drahtseile und sorgte für die
Überraschung des Tages.

Er verlor den ersten Satz ge-
gen Ivancik zwar deutlich, legte
danach aber ordentlich nach.
Ivancik wurde zusehends nervös
und Posch spielte groß auf, holte
die restlichen drei Sätze und ge-
wann mit 589:579 Kegeln.
Gleichzeitig spielten Tamás Kiss
(Neumarkt) und Mikolaj Konop-
ka (Trestena) gegeneinander.
Konopka ist derzeit in Bomben-
form, beim Europapokal lieferte
er stets die beste Leistung seiner
Mannschaft. Deshalb war es
überraschend, dass er gegen
Kiss gesetzt wurde. Zwar kam
Neumarkts Italo-Ungare ordent-
lich ins Schwitzen, am Ende ge-
wann er das Duell aber mit
649:633 Kegeln (2,5:1,5 in Sät-
zen). Im Gesamtergebnis stand
ein 3751:3666 zu Buche und
Neumarkts 6:2-Sieg war in der
Tasche. © Alle Rechte vorbehalten
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„Überraschend,
aber erfreulich“:
Righi ist zufrieden

LEIFERS (fs). Auch Neumarkt-
Sportkapitän Georg Righi, der
aktuell wegen eines Band-
scheiben-Vorfalls außer Ge-
fecht ist, freute sich über den
6:2-Sieg: „Dass der Sieg so
hoch ausgefallen ist, war am
Ende überraschend. Nach den
Duellen drei und vier sah es so
aus, als könnte die Partie noch
kippen. Aber Poschi (Alex
Posch, Anm. d. Red.) hat ge-
zeigt, dass er sein Formtief
überwunden hat. Sein Punkt
ist Gold wert, jetzt können wir
im Rückspiel am 6. Dezember
nachsetzen und die drei Punk-
te, die uns für das Viertelfinale
fehlen, sicher einfahren. Sie
haben etwas riskiert, haben
ihre Topmänner gegen Armin
Egger und Tamás Kiss (im
Bild) gesetzt. Es wäre fast auf-
gegangen. Aber so ist es für
uns gut aufgegangen.“ ©

Lando Norris APA/PAULINE BALLET

Alex Posch bewies Nervenstärke: Als Schlussspieler bescherte er Neu-
markt den enorm wichtigen sechsten Punkt. fs (2)

Max Verstappen APA/HECTOR VIVAS

Max Verstappen liegt nur noch 24 Zähler hinter Lando Norris zurück.
APA/CHRIS GRAYTHEN
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